
ehn Einzelbiographien biıetet der and der ‚‚Westfalıschen Lebensbil-
der  66 dar Fur dıe Tbeıt der westfalischen Kırchengeschichte ind diese Le-
bensbeschreibungen sicherlich VO.  - unterschiledlicher Bedeutung; fuüur die Beschaf-
ı1gung mıit der westfalıschen eschichte aber ınd sS1e alle VO  - großem utzen. Den
Autoren un! dem Herausgeber gebuüuhren deshalb Dank und nerkennung.

TNS Brinkmann

Zeıschka, Seppenrade, usgrabungen eıner munsterlandıschen Dorfkırche
1976/77, Miıt Beiträgen VO Rıchard Berg, Wiınfried en.  e, etier Ilisch, Uwe
o  edey, etier er (Denkmalpflege un! Forschung ın Westfalen, 5)’ Bonn
1983, . Seiten, Abbildungen, Falttafel, abellen

In diesem nfiten and derel „Denkmalspflege un:! orschung 1ın estfa-
len'  c6 legt das Westfalische Amt fuüur Denkmalspflege einen Grabungsbericht uüber
usgrabungen auf dem Gelande der 18385 abgebrochenen alten Seppenrader
IC St. Dıonysıus VOT. Der Grabungsbericht ist UrcC ine kurze Darstellung
der geschichtliıchen Überlieferung aus Quellen un! fruheren chronistischen
Aufzeichnungen erweitert worden. ntier anderem sınd baugeschichtliche atfen
chronologisch aufgeführt.

Die Tabung un die vorlıegende Bearbeitung tanden 1M Zeichen einer
offenbar gegluckten usammenarbeit VO.  - ehrenamtlichen Archaologen un!
hauptberuflichen achkraäaften Die Grabungsarbeiten und die zeichnerische
Dokumentation der Befunde und un! eistetie ıne archäologische Arbeits-

unter Leıtung des auptautors des Bandes Alfred ‚Ee1ISC.
enige OoOmeter westlıc VO udınghausen lıiegt auf eiıner Bodenerhebung

das orfeppenrade, uüberragt VO  } der weıthın sichtbaren gotischen Pfarrkirche
Diese wurde . | neben ihrem Vorgangerbau errichtet, eın Umstand, der
die Grabung erleichterte Die nlegung überdimensionaler Betonblumenkästen
auf dem Kırchplatz heß 1 Marz 1976 Mauerreste der en iırche S1IC.  ar Wel -
den Freizeitarchäologen ergrıffen die Gelegenheit systematıscher Grabung 1mM
erbst 1976 und 1M Tüuhjahr 1977 Ihr Ergebnis sSel kurz zusammengefaßt: Über
puren ıner profanen Siedlung des neunten Jahrhunderts finden ıch estie eines
Schwellbalkenbaues des zehnten ahrhunderts, der als Grundungsbau der
Seppenrader iırche anzusehen ist. Eıne ın Seppenrade eguterte Famıilie WITd ihn
als Kıgenkirche errichtet en. oglıcherweise gehoren aufgefundene Baum-
sarge dieser ersten Bauperiode. Der zweıte Bau WarTr iıne steinerne einschiffige
Saalkirche VO.  - twa Breıte und nN1ıC. bestimmter ange Zu dieser Bauperi-
ode ınd ZWeEel der Innenbestattungen rechnen. un weisen darauf hın, daß
dieser Bau 1mM en ahrhundert bestanden hat. Ersetzt wurde 1Im zwolften
ahrhundert UrCc. einen Apsıdensaa mıiıt den iıchten Maßen VO. 8,20 Breıte
und 12,50 ange, mıit einer ps1s VO  ; mehr als 1eie Wohl 1Im dreizehnten
ahrhunde erweiıterte INa  -} die psSIs einem Rechteckchor Um Funfzehnhun-
dert entstan:! die 18385 abgebrochene gotische ırche mıiıt einem Seitenschiff der
Nordseite Eın —1 erTichteter Turmneubau wurde schon 18340 abgerissen.
Die Ansıcht der en Seppenrader ırche ist NUur unvollkommen überliefert.
Fotografien sınd nN1IC. bekannt
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Gut Zweildritte. des Bandes sSınd der Beschreibung der Taber un! Skelett-
un vorbehalten Untersucht wurden innerhal der alten 1C gelegene
Taber SOWwl1e enbestattungen. mfangreiche Tabellen der lagnosebe-
un erganzen die Untersuchung. Aufschlußreiches Bildmaterial, Lagepläne,
Profilzeichnungen, Zeichnungen der Skelettlagen 1ın den Graäabern, Zeichnungen
der Einzelfundstucke, ausgewählte Grabungsfotos und fotografisches ater1ı1a.
den Knochenbefunden erganzen den and Eın lose eigelegter Gesamtplan ist
beim Lesen hilfreich.

Eiıne Fortsetzung dieser el1.  e, ın der auch schon die Kırchen nger un!
Borgholzhausen behandelt wurden, WITrd der Kirchengeschichtler dankbar
begrüßen Die detaıllıerte Darstellung archäologischer Arbeitsergebnisse g1ibt ıihm
manchen Bausteıin ZU  I Erforschung frühmittelalterlicher Kirchengeschichte 1n die
an

Walter Grone

Das Schriftgut der ‚DA ıhrer Gliederungen und angeschlossenen Verbande 1ın
der Überlieferung staatlıcher Behorden ım eTrTrceıcl des heutıgen Landes Nord-
rhein-Westfalen, 'Teil Spezlalnachweis den estanden Lippische Landesre-
glerung un! Reichsstatthalter fur 1ppe und Schaumburg-Lippe, bearbeitet VO.  -

Annelie Buntenbach und ans-Georg (Veroöffentlichungen der staatlichen
Archive des Landes Nordrhein-Westfalen, el1. Quellen un! Forschungen,
and 8? Teil 4 9 TiLiSC TUC. un! erlag, Dusseldorf 1983

Der vorlıiegende and ist w1ıe seine organger eıl 1— rgebnıiıs einer mıit
der eutschen Forschungsgemeinschaft eıt 1976 durchgeführten Inventariısle-
run, des Schriftguts der DA ihrer Glıederungen un! angeschlossenen
erbande, soweıt sich bel staatlıchen Dienststellen erhalten hat. amı ollten
weniıigstens die estie der schriftlichen Überlieferung derA die 1 Gebilet
des eutigen Nordrhein-  estfalens weitgehend vernichtet ist, gesichert, reg]l-
triıert un! der wissenschaftliıchen Forschung zuganglıch gemacht werden.
ahrend die dreı ersten Bande, die VO. Hauptstaatsarchıv iın Dusseldorf heraus-
gegeben aren, olches chrıiftgut bel den egl]lerungen achen und Dusseldorf
Sowle anderen enNnorden der beiden Reglerungsbezirke verzeichneten, ist der
vierte and den estanden der Lippıschen Landesreglerung un! des Reılichsstatt-
halters fur ıppe und chaumburg-Lippe gew1ldmet; entsprechend zeichnet das
Staatsarchıv Detmold als Herausgeber. Da dıe Selbstandigkeıit des Landes ıppe
wäahrend der S-Zeıt weıtgehen! eingeschrankt WarTr Reichsstatthalter sel
un! Landesprasıdent se1 VO.  - ıppe WarTr Ja der Gauleıiter des NSDAP-Gaues
Westfalen-Nord, Dr Ifred eyer, der 19338 uch noch das Amt des Oberpraäsiden-
ten der TOVINZ Westfalen uübernahm darf dieser and uch uüuber ıppe hiınaus
zumındest 1ın Westfalen Interesse beanspruchen.

Fur den vorliegenden and ‚wurden 6052 en bearbeiıtet, wobel ıch in 1032
en Korrespondenzen mit NS-Dienststellen fanden, die auf und 4000 artel-
karten zusammengefaßt wurden‘‘ der Einleitung). Entsprechend ist dıe ulle
der einzelnen Schreiben nach den verschledenen Korrespondenzpartnern der
Lippiıschen Landesreglerung DZW des Reichsstatthalters geordanet; das Inhaltsver-
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